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Antwort des Senats 

auf die Kleine Anfrage der Fraktion der SPD  

vom 19. Juni 2012 
 

„Repräsentanz von Frauen in Aufsichtsräten und Geschäftsführungen“ 

Die Fraktion der SPD hat folgende Kleine Anfrage an den Senat gerichtet: 
 
„Der Bremer Senat hat im August 2011 beschlossen, dass die Zahl der Frauen, die 
für den Senat Mandate in den Aufsichtsräten bremischer Gesellschaften wahrneh-
men, 65 von 172 und damit einen Anteil von knapp 40 Prozent erreichen soll. Für die 
Repräsentanz von Frauen in den Führungsebenen dieser Gesellschaften ist darüber 
hinaus die Zahl der Geschäftsführerinnen bedeutsam und muss in die Gesamtbe-
trachtung einbezogen werden.  
 
Für die Bewertung des Fortschritts bei der Besetzung von Aufsichtsratsposten und 
Geschäftsführungspositionen der Bremer und Bremerhavener Gesellschaften mit 
Frauen ist Transparenz unerlässlich. 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat: 
 

1. Wie groß sind die einzelnen Aufsichtsräte der Bremer und Bremerhavener Ge-
sellschaften, in die der Senat VertreterInnen entsendet und wie hoch ist in die-
sen jeweils der Anteil weiblicher Mitglieder? Wie viele der von Frauen bekleide-
ten Positionen  

a. sind der Arbeitnehmer-, wie viele der Arbeitgeberseite zuzuordnen? 
b. vertreten den Senat in diesen Gremien? 

  
2. Wie viele Geschäftsführungspositionen gibt es insgesamt in den Bremer und 

Bremerhavener Gesellschaften und wie viele von ihnen bekleiden Frauen? 
 

3. Welche Geschäftsführungspositionen sind „von Amts wegen“ zu besetzen und 
welche Rechtsvorschriften kommen dabei zur Anwendung? 
 

4. Wann enden in den verschiedenen Gesellschaften, auf deren Gremienbeset-
zung der Senat Einfluss hat, die Amts- bzw. Dienstzeiten der verschiedenen 
Aufsichtsrats- und Geschäftsführungsmitglieder? (Bitte differenziert nach Ge-
sellschaften und Gremien sowie Zahl und Geschlecht der betroffen Personen 
darstellen.) 
 

5. Welche konkreten Maßnahmen wird der Senat ergreifen, um den Frauenanteil 
in Aufsichtsräten und geschäftsführenden Gremien dieser Gesellschaften be-
schlussgemäß auf 40 Prozent zu erhöhen, wann soll dieses Ziel erreicht wer-
den?“ 
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Der Senat beantwortet die Kleine Anfrage wie folgt: 

1. Wie groß sind die einzelnen Aufsichtsräte der Bremer und Bremerhavener 

Gesellschaften, in die der Senat VertreterInnen entsendet und wie hoch ist in 

diesen jeweils der Anteil weiblicher Mitglieder? Wie viele der von Frauen be-

kleideten Positionen  

a. sind der Arbeitnehmer-, wie viele der Arbeitgeberseite zuzuordnen? 

b. vertreten den Senat in diesen Gremien? 
 

Antwort zu Frage 1: 
Die Aufsichtsräte der Bremer und Bremerhavener Gesellschaften, in die der Senat 
Vertreterinnen und Vertreter entsendet, haben zusammengenommen 429 Mandate. 
Der Anteil weiblicher Mitglieder liegt zur Zeit bei 105 Mandaten. Hiervon entfallen 32 
Mandate auf die arbeitnehmerseitige und 73 Mandate auf die arbeitgeberseitige Be-
setzung.  
 
Insgesamt vertreten 58 Frauen den Senat in den Aufsichtsräten. Die Bezugsgröße 
dafür sind diejenigen 167 Mandate, bei denen das Besetzungsrecht auf Seiten des 
Senats liegt. Damit ergibt sich ein Frauenanteil von 34,7%. Bei dieser Betrachtung 
wurden die Mitglieder der Bremischen Bürgerschaft nicht berücksichtigt, da insoweit 
die Benennung der Mandatsträgerinnen und Mandatsträger direkt durch die Fraktio-
nen erfolgt.  
 
Ferner sind von den 167 Mandaten mit formalem Besetzungsrecht des Senats 26 
Mandate funktionsabhängig mit Externen besetzt. Hierbei handelt es sich beispielwei-
se um Vertretungen Bremerhavens sowie der Handelskammer Bremen. Der Anteil der 
Vertreterinnen des Senats an den Mandaten, die direkt -also ohne Berücksichtigung 
dieser externen, funktionsabhängigen Besetzungen- senatsseitig besetzt werden, liegt 
bei 41,1%.  
 
Nähere Einzelheiten können der als Anlage 1 angefügten tabellarischen Übersicht 
entnommen werden, in der sämtliche Bremer und Bremerhavener Beteilungsgesell-
schaften aufgeführt sind, deren Aufsichtsrat mindestens ein/e Mandatsträger/in der 
Freien Hansestadt Bremen angehört.   
 
 
 

2. Wie viele Geschäftsführungspositionen gibt es insgesamt in den Bremer und 

Bremerhavener Gesellschaften und wie viele von ihnen bekleiden Frauen? 
 

Antwort zu Frage 2: 
In den Bremer und Bremerhavener Gesellschaften gibt es insgesamt 86 Geschäfts-
führungspositionen, von denen 21 mit Frauen besetzt sind.  
 



 

Seite 3 von 5 

 

 

3. Welche Geschäftsführungspositionen sind „von Amts wegen“ zu besetzen 

und welche Rechtsvorschriften kommen dabei zur Anwendung? 
 

Antwort zu Frage 3: 
Die Geschäftsführer und Geschäftsführerinnen der bremischen Eigengesellschaften  
 
werden grundsätzlich durch Gesellschafterbeschluss bestellt. Bei den Aktiengesell-
schaften (AG) werden die Mitglieder entsprechend § 84 Abs. 1 Aktiengesetz durch 
den Aufsichtsrat der AG bestellt.  
 
In Bezug auf die Gesellschaften mit beschränkter Haftung ist die Bestellung durch die 
Gesellschafterversammlung in den jeweiligen Satzungen der Gesellschaften geregelt.  
Sollte eine Geschäftsführungsposition neu zu besetzen sein, ist das entsprechende 
Verfahren im Handbuch Beteiligungsmanagement der Freien Hansestadt Bremen 
(beschlossen durch den Senat am 16.01.2007) geregelt (Hinweis auf die Randziffern 
76 und 77). Das Verfahren ist durch die folgenden Grundzüge gekennzeichnet: 
 

 Der oder die Aufsichtsratsvorsitzende entscheidet über den Inhalt des persönli-
chen Anforderungsprofils, dabei sind das zuständige Fachressort, die bisherige 
Geschäftsführung und ggf. die Querschnittseinheit Beteiligungsmanagement 
der Senatorin für Finanzen zu beteiligen. 

 Auf Basis des Anforderungsprofils hat eine überregionale Ausschreibung zu er-
folgen, ggf. ergänzt um gezielte Ansprachen durch Personalberatungen. Für 
die Endauswahl sind mehrere geeignete Bewerberinnen bzw. Bewerber zu 
identifizieren. 

 Sollten optional Personalberatungen eingeschaltet werden, so sind mit diesen 
grundsätzlich die folgenden Leistungspakete zu vereinbaren: 

o Erarbeitung eines Anforderungsprofis 
o Vorschlag geeigneter Medienauswahl einschließlich der Anzeigengestal-

tung 
o Bewerber/-innenansprache und Bewerber/-innenvorauswahl 
o Erstellung von Bewerbungsmappen, incl. Referenzen und Zeugnissen 
o Background-Screening der Kandidaten/innen bei näherer Auswahl (Of-

fenlegung aller beruflichen sonstigen Aktivitäten, Beteiligungen und des 
finanziellen Hintergrundes des Bewerbers / der Bewerberin 

 Die Endauswahl für die Besetzung der Geschäftsführungsposition wird feder-
führend durch den Aufsichtsratsvorsitzenden / die Aufsichtsratsvorsitzende 
durch eine Findungskommission / durch den Personalausschuss auf Basis von 
persönlichen, strukturierten Vorstellungsgesprächen durchgeführt. 

 Die Auswahlentscheidung ist schriftlich zu dokumentieren und zu begründen. 
 

Geschäftsführungspositionen sind und werden nicht „von Amts wegen“ besetzt. In 
Einzelfällen (soweit ein enger Haushaltsbezug gegeben ist) werden nebenberufliche 
Geschäftsführungen berufen. Hierbei handelt es sich um Mitarbeiter/innen des bremi-
schen öffentlichen Dienstes, die mit Aufgabenstellungen betraut sind, die eng mit dem 
Gesellschaftszweck der Gesellschaft verbunden sind. Der oben beschriebene Aus-
wahlprozess findet hierbei nicht statt. Die Vorschriften des Verwaltungsverfahrensge-
setzes werden dabei beachtet. 
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4. Wann enden in den verschiedenen Gesellschaften, auf deren Gremienbeset-

zung der Senat Einfluss hat, die Amts- bzw. Dienstzeiten der verschiedenen 

Aufsichtsrats- und Geschäftsführungsmitglieder? (Bitte differenziert nach 

Gesellschaften und Gremien sowie Zahl und Geschlecht der betroffen Per-

sonen darstellen.) 
 

Antwort zu Frage 4: 
Bei den Gesellschaften mit beschränkter Haftung erfolgt die Entsendung der senats-
seitigen Vertreterinnen und Vertreter der Aufsichtsräte grundsätzlich auf unbestimmte 
Zeit. Diese Entsendungen können jederzeit widerrufen werden. Neubesetzungen er-
folgen i.d.R. zu Beginn einer Legislaturperiode.  
 
Die laufenden Amtszeiten der Aufsichtsräte der Aktiengesellschaften enden zu den 
folgenden Zeitpunkten: 
 

 Bremer Lagerhaus-Gesellschaft AG von 1877   Mai   2013 

 Bremer Straßenbahn AG       Mitte 2014 

 GEWOBA AG Wohnen und Bauen     Mitte 2017 
 
Auf die arbeitnehmerseitige Besetzung der Aufsichtsräte hat der Senat keinen Ein-
fluss. Diese Aufsichtsratsmitglieder werden zunächst von der Belegschaft gewählt und 
im Anschluss  durch die Freie Hansestadt Bremen (nach Benennung durch den Be-
triebsrat) entsandt bzw. durch die Hauptversammlung (bei Aktiengesellschaften) ge-
wählt, wobei diese an die arbeitnehmerseitigen Wahlvorschläge gebunden ist. Die 
Entsendung der Arbeitnehmervertreter/innen in die Aufsichträte der Gesellschaften 
erfolgt in der Regel für einen Zeitraum von knapp fünf Jahren.  
 
Nach Abstimmung mit der Landesbeauftragten für Datenschutz und Informationsfrei-
heit ist eine Beantwortung der Frage nach den Laufzeiten der einzelnen Geschäfts-
führungsverträge aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht zulässig.  
 

5. Welche konkreten Maßnahmen wird der Senat ergreifen, um den Frauenan-

teil in Aufsichtsräten und geschäftsführenden Gremien dieser Gesellschaf-

ten beschlussgemäß auf 40 Prozent zu erhöhen, wann soll dieses Ziel er-

reicht werden? 
 

Antwort zu Frage 5: 
Der Senat der Freien Hansestadt Bremen entscheidet - insbesondere jeweils zu Be-
ginn einer neuen Legislaturperiode - über die Gremienbesetzungen. Hierbei werden 
von den jeweils zuständigen Fachressorts Vorschläge zur Besetzung der Gremien 
unterbreitet, die in der Regel statusbezogen sind und die der Senat zur Grundlage 
seiner Entscheidungen macht. Bei ihren Vorschlägen berücksichtigen die Fachres-
sorts, je nach Bedeutung der Gesellschaft, in der Regel Senatoren/innen, Staatsrä-
te/innen, die Landesfrauenbeauftragte und Abteilungsleiter/innen, um ihrer Verantwor-
tung für die Steuerung der Gesellschaft gerecht zu werden. Daher wirkt sich eine Be-
setzung dieser Ämter auch auf den Anteil von Frauen in den Gremien aus und setzt 
der Gestaltbarkeit dieser Quote Grenzen. In diesem Zusammenhang wurde seitens 
der Senatorin für Finanzen in der Vergangenheit überlegt, mittels externer Vertrete-
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rinnen die Frauenquote in den Gremien zu erhöhen. Dieser Ansatz ist leider nur ein-
geschränkt umsetzbar, da der Senat darauf achten muss, seine Interessen in den 
Gremien über die entsprechende personelle Besetzung durchzusetzen und darüber 
hinaus der Einsatz externer Kräfte mit zusätzlichen Kosten (z.B. Reisekosten) ver-
bunden ist. Weiterhin hat der Senat den Public Corporate Governance Kodex der 
Freien Hansestadt Bremen zu beachten, der die Anzahl von Mandaten pro Träger 
grundsätzlich auf fünf begrenzt.  
 
Mit der Besetzung der Aufsichträte zu Beginn der laufenden 18. Legislaturperiode ist 
es bereits gelungen, den senatsseitigen Frauenanteil im Vergleich zur vorhergehen-
den Legislaturperiode deutlich zu erhöhen. Da seitdem keine erheblichen Umbeset-
zungen in den Aufsichträten notwendig wurden, ist der Anteil von Frauen in den Auf-
sichträten im Wesentlichen unverändert geblieben. Wesentliche Grundlage dafür, den 
Frauenanteil in den Aufsichtsräten zu erhöhen, ist, dass in der Verwaltung noch mehr 
Frauen in Führungspositionen gelangen.   
 
Bei den direkt durch Vertreterinnen und Vertreter des Senats besetzten Aufsichts-
ratsmandaten beträgt der Frauenanteil bereits über 40%.  
 
Bei den Geschäftführungspositionen der Gesellschaften werden im Rahmen von  
Stellenausschreibungen Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben. Wenn 
Personalberatungen eingeschaltet werden, soll die gezielte Ansprache von Frauen 
künftig explizit Teil des Leistungspaketes sein. Bei vorliegender gleichwertiger Qualifi-
kation werden die Geschäftsführungspositionen grundsätzlich mit Frauen besetzt. 
Hinsichtlich des Anteils von Frauen in Geschäftsführungspositionen ist eine positive 
Entwicklung zu verzeichnen. In der jüngeren Vergangenheit wurden beispielsweise 
bei der Gesundheit Nord gGmbH sowie der Bremer Bäder GmbH Geschäftsführerin-
nen bestellt. Die weitere Entwicklung in diesem Bereich ist allerdings abhängig von 
der künftigen Bewerbungssituation. Insofern ist eine Aussage zum Zeitpunkt der Ziel-
erreichung nicht möglich.  
 
 

 

 
 
 



Freie Hansestadt Bremen Land Besetzung der Aufsichtsräte bremischer Beteiligungsgesellschaften Anlage 1

arbeitnehmer-
seitig arbeitgeberseitig

davon 
Vertreterinnen 

des Senats
AMI Arzneimitteluntersuchungsinstitut Nord 
GmbH 6 3 3 1 1 1

ATB Institut für Angewandte Systemtechnik 
GmbH 7 1 1 1 2 1

BIS Bremerhavener Gesellschaft für In-
vestitionsförderung und Stadtentwicklung mbH 16 4 3 1 1 2 2

Bremer Aufbau-Bank GmbH 8 2 1 1 1 5 4
Bremer Toto und Lotto GmbH 9 0 0 0 0 2 2
Bremer Touristik Zentrale GmbH 5 2 2 1 3 2
Bremer und Bremerhavener Arbeit GmbH 18 6 2 4 1 5 3
Bremer Unternehmensbeteiliungs-GmbH 6 1 1 0 1 1
Bremer Weser-Stadion GmbH 12 1 1 0 3 3
DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs-
und -bau GmbH 14 1 1 0 1 1

Fischereihafen-Betriebsgesellschaft mbH 10 3 2 1 1 5 3
GAUSS Gesellschaft für Angewandten 
Umweltschutz und Sicherheit im Seeverkehr 
mbH

6 2 2 1 4 3

Glocke Veranstaltungs-GmbH 5 2 2 2 5 2
Musikfest Bremen GmbH 6 1 1 1 3 2
Nordmedia GmbH 8 0 0 0 1 1
WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH 18 8 3 5 3 9 6
Summe 154 37 11 26 14 52 37

in % in Bezug zur Gesamtgröße des AR 24,0 7,1 16,9 9,1 33,8 24,0

in % in Bezug zu den Mandaten mit formalem 
Besetzungsrecht des Senats  26,9

in % in Bezug zu den Mandaten mit direkter, 
senatsseitiger Besetzung  37,8

nachrichtlich : 
Mandate mit 
direkter, 
senatsseitiger 
Besetzung**

**ohne Berücksichtigung der Mitglieder der Bremischen Bürgerschaft sowie der Mandate, die funktionsabhängig mit externen Vertreterinnen und Vertretern besetzt sind (z.B. 
Handelskammer Bremen, Handwerkskammer Bremen, VertreterInnen Bremerhavens, etc.) 

Gesellschaft 

davon nachrichtlich : 
Mandate mit 
formalem 
Besetzungsrecht 
des Senats*

Gesamtgröße 
des AR Anteil von Frauen 

* ohne Berücksichtigung der Mitglieder der Bremischen Bürgerschaft (Benennung der MandatsträgerInnen erfolgt durch die Fraktionen)

1 



Freie Hansestadt Bremen Stadtgemeinde Besetzung der Aufsichtsräte bremischer Beteiligungsgesellschaften Anlage 1

arbeitnehmer-
seitig arbeitgeberseitig

davon 
Vertreterinnen 

des Senats
Besitzgesellschaft Science Center Bremen 
GmbH 3 2 2 2 3 3
BLG Unterstützungskasse GmbH 6 0 0 0 0 2 2
botanika GmbH 5 3 3 3 5 5
Bremen Online Services GmbH & Co. KG 6 0 0 0 3 1
bremenports Beteiligungs-GmbH / bremenports 
GmbH & Co. KG 19 1 1 0 0 7 4

Bremer Bäder GmbH 8 1 0 1 1 4 4
Bremer Energie-Konsens GmbH 5 1 1 1 2 2
Bremer Lagerhaus AG von 1877 16 1 0 1 1 4 3
Bremer Philharmoniker GmbH 8 1 1 1 2 2
Bremer Ratskeller GmbH 5 3 0 3 3 4 3
Bremer Straßenbahn AG 16 5 2 3 2 2 5

Bremer Theater Grundstücks-GmbH & Co. KG 4 4 4 4 4 4

Bremer Verkehrsgesellschaft mbH 12 5 2 3 3 6 6
BREPARK GmbH 8 2 1 1 1 6 4

Columbus Cruise Center Bremerhaven GmbH 5 1 1 1 2 1

EUROGATE GmbH & Co. KGaA 16 3 2 1 1 1 1
Fähren Bremen-Stedingen GmbH 8 1 1 1 4 2
Flughafen Bremen GmbH 8 3 1 2 2 4 3
Gesundheit Nord gGmbH 12 4 2 2 2 6 6
GEWOBA AG Bauen und Wohnen 14 0 0 0 0 3 3
Großmarkt Bremen GmbH 6 1 0 1 1 4 4

Grundstücksentwicklung Klinikum Br.-Mitte 
Beteiligungen GmbH/Grundstücksentwicklung 
Klinikum Br.-Mitte GmbH & Co. KG

5 0 0 0 5 5

Hanseatische Naturentwicklung GmbH 5 4 4 4 5 5
HAWOBEG Hanseatische Wohnungs-
Beteiligungs-GmbH 3 1 1 1 3 3

hanseWasser Bremen GmbH 6 1 0 1 1 1 1

nachrichtlich : 
Mandate mit 
direkter, 
senatsseitiger 
Besetzung**

nachrichtlich : 
Mandate mit 
formalem 
Besetzungsrecht 
des Senats*

Gesellschaft Gesamtgröße 
des AR Anteil von Frauen 

davon 

2



Freie Hansestadt Bremen Stadtgemeinde Besetzung der Aufsichtsräte bremischer Beteiligungsgesellschaften Anlage 1

arbeitnehmer-
seitig arbeitgeberseitig

davon 
Vertreterinnen 

des Senats

nachrichtlich : 
Mandate mit 
direkter, 
senatsseitiger 
Besetzung**

nachrichtlich : 
Mandate mit 
formalem 
Besetzungsrecht 
des Senats*

Gesellschaft Gesamtgröße 
des AR Anteil von Frauen 

davon 

JadeWeserPort Realisierungs-GmbH & Co. KG 
/ JadeWeserPort Realisierungs-Beteiligungs-
GmbH

8 2 2 0 4 3

Klinikum Bremen-Mitte gGmbH 6 2 1 1 1 3 3
Klinikum Bremen-Nord gGmbH 6 2 1 1 1 3 3
Klinikum Bremen-Ost gGmbH 6 2 2 0 0 3 3
Klinikum Links der Weser gGmbH 6 2 1 1 1 3 3
swb AG 20 3 3 0 0 1 1
Theater Bremen GmbH 8 6 2 4 4 4 4
ZOB zentral Omnibus Bahnhof GmbH 6 1 1 1 2 2
Summe 275 68 21 47 44 115 104

in % in Bezug zur Gesamtgröße des AR 24,7 7,6 17,1 16,0 41,8 37,8

in % in Bezug zu den Mandaten mit formalem 
Besetzungsrecht des Senat  38,3

in % in Bezug zu den Mandaten mit direkter, 
senatsseitiger Besetzung  42,3

** ohne Berücksichtigung der Mitglieder der Bremischen Bürgerschaft sowie der Mandate, die funktionsabhängig mit externen Vertreterinnen und Vertretern besetzt sind (z.B. 
Handelskammer Bremen, Handwerkskammer Bremen, VertreterInnen Bremerhavens, etc.) 

* ohne Berücksichtigung der Mitglieder der Bremischen Bürgerschaft (Benennung der MandatsträgerInnen erfolgt durch die Fraktionen)

3



Freie Hansestadt Bremen
Land und Stadtgemeinde

Besetzung der Aufsichtsräte bremischer Beteiligungsgesellschaften Anlage 1

arbeitnehmer-
seitig arbeitgeberseitig

davon 
Vertreterinnen 

des Senats
Land Bremen 154 37 11 26 14 52 37
Stadtgemeinde Bremen 275 68 21 47 44 115 104
Summe 429 105 32 73 58 167 141

in % in Bezug zur Gesamtgröße des AR 24,5 7,5 17,0 13,5 38,9 32,9

in % in Bezug zu den Mandaten mit formalem 
Besetzungsrecht des Senat  34,7

in % in Bezug zu den Mandaten mit 
tatsächlichem, senatsseitigem Besetzungsrecht 41,1

nachrichtlich : 
Mandate mit 
formalem 
Besetzungsrecht 
des Senats*

nachrichtlich : 
Mandate mit 
direkter, 
senatsseitiger 
Besetzung**

* ohne Berücksichtigung der Mitglieder der Bremischen Bürgerschaft (Benennung der MandatsträgerInnen erfolgt durch die Fraktionen)

** ohne Berücksichtigung der Mitglieder der Bremischen Bürgerschaft sowie der Mandate, die funktionsabhängig mit externen Vertreterinnen und Vertretern besetzt sind (z.B. 
Handelskammer Bremen, Handwerkskammer Bremen, VertreterInnen Bremerhavens, etc.) 

Gesellschaft Gesamtgröße 
des AR Anteil von Frauen 

davon 

4
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